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(220-2) Kundmachung. Nr. 110.
Veim l. l. Bezirksgerichte Müttlinq ist die

Vezirlsrichtersstelle in Erledigung gelomiuen.
Die Bewerbcr um diese, eventuell eine nn'

bere frei werdende Bezirlsrichtersstclle haben
ihre gehörig ducumentiertcn Gesuche, in welchen
auch die Kenntnis der deutschen nnd slovenischen
Sprache in Wort und Schrift nachzuweisen ist,
im vorschriftsmäßigen Wege bis

26. J ä n n e r 1 8 6 6
Hieramts einzubringen.

Rudolfswert am 9. Jänner 1886.
O. l . Kreisgerichts-Pritfioinm.

(219—2) KundMaHl lNg. Nr. 58.
Vein« l. l. Bezirksgerichte Treffen ist eine

Kanzlistenstelle mit Diensteszuweisung beim k. f.
Bezirksgerichte Großlaschiz in Erledigung ge»
lommen.

Die Bewerber um diese, eventuell eine an»
dere frei werdende Bezirlsgerichts-KanzlistensteUc
haben ihre gehörig documenticrteu Gesuche unter
Nachweisung der Kenntnis der deutschen und
slovenischen Sprache in Wort und Schrift bis

7. F c b r u a r 1 8 8 6 ,
Hieramts einzubringen.

Militärbewcrbcr werden auf das Gesetz
vom 18. April 1872, Nr. 60 R. G. Bl . , und
die Verordnung vom 12. Jul i 1872, Nr. 96
R. G. Nl., gewiesen.

Rudolfswert, am 6. Jänner 1886.
« . I. Kreisgerichts-Präsioium.

(227—2) Kundmachung. Nr. 163
Vom l. t. Bezirksgerichte Müttling wird

bekannt gemacht, dass die Localcrhcbungcn behufs

Anlegung cincö neuen Grundbuches für

die Steuelgcmcillde Dulc

auf den 16. F e b r u a r 1886

und die folgenden Tage, jedesmal um 8 Uhr
vormittags, in der Gerichtskanzlei angeordnet

werden, wozu alle jene Personen, welche an der
Ermittlung der Besitzverhältnisse ein rechtliches
Interesse haben, erscheinen nnd alles znr Auf-
klärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Gr-
cignete vorbringen können.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am 10len
Jänner 1886.

(256-1) Kundmachn««. Nr. 123.

Vom k. t. Bezirksgerichte Rcifniz wird hie^
mit bekannt gemacht, dass die Erhebungen zur

Anlcguug eines neuen Grundbuches für

die Clitastralgemeillde Ncifuiz lMliuica)

auf den 19. J ä n n e r 1 8 8 6 ,

vormittags 8 Uhr und die darauf folgenden
Tage, in der hiesigen Amtslanzlei festgesetzt
werden.

Alle jene Personen, welche bei der Er«
mittlung der Nesitzuerhältnisse ein rechtliches
Interesse haben, werden eingeladen, vom obigen
Tage an sich in der hierortigen Amtstanzlei
einzufinden und alles zur Aufklärung und Wah.
rung ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 10. Jänner

(177-3) Nr7i3.

Kundmachung
der k. k. Steuer-^ocal'Kommission in

<Faibach wegen Mberreichung der ^ i n -

Kommensteuerbekenntnisse für das Zahr

1886.
Auf Grund des Gesetzes vom 5. November

188'). enthalten im »icichsgcschblatte uutcr
Nr. 155, wird Nachstehendes lundgemacht:

Fur llcbcrreichuug der Vclcuutuissc über
das Einkommen von Handels-, Gewcrbs- und
sonstigen steuerpflichtigen Unternehmungen, von
Pachtungen und Reuten uud endlich der Anzeigen
iilicr stehcude Iahiesbcziigc zum Zwecke der

(kinlummensteuer-Aemessunn pro lk«l> wird mit
Bezug auf den hoheu ssinanzministcrial-Erluss
vom «. Oktober 1«<;4, Z. 43507/21-j, dic,ssrist
bis l5ndc Jänner I88li festgesetzt, «ud werden
die l». t. Eilltommeustcucrpflichtigcu der Llndt
Laibach uutcr Hiuwci,uug auf deu 8 ^2 des
(3iulolumcustcucrgtsctzcs ciugeladcu, ihre ssajsio-
ucu, bczichuugewcisc Änzcigcu iuucrhalb der
obbczeichuttc« ^rist bei dieser l . t. Ttcucr-Local-
^ommissiou zuverlässig zu iibcrrcichcu.

Tic gedruckte» Vlanlcttcn zu dc» ssassioucu
uud Anzeigen werde» hicramtS uucutgcltlich
verabfolgt.

Bezüglich deren Verfassung wird mit Be-
rufung auf dcu 8 ^^ des Einlomulensteucr-
gcsclM bemerkt:

1.) Vci dcu Äclenutuissen iiber das Ein»
lommcu der ersten blasse vo» Handels-, Fabrils-
und Gewcrbsuutcri'chmuugcu sowie vou Pach-
tnugeu sind zur Crmitlluug dcs durchschuittlichcu
Eiutoullucus die (tiuuahmcu uud Auögalicu der
Jahre l«Nj, 1«^l uud 1^5 uutcr Beobachtung
dcr 88 l<) uud 11 des (tzinlommcustcucrgeschcs
zum Grunde zu lcgcu.

5i.) Zcnc, welche ihr Gewerbe verpachtet
halieu, wolle» iu dcu Bclcnutnisscn dic Pächter
namhaft machen uud angeben, in welchem Stadt
theile und iu welchem Hause der Gcwcrlisuctricb
stattfindet, dauu welche« Betrag sie für die
Uelicrlassuug der Gcwcrbscouccssiou crhaltcu.

Tic GcwcrliSpllchtcr haben für sich abgeson-
derte Äclcnutuissc zu überreichen.

A.) Tic stchcudcu. d. i. die vorhinein fest-
gesetzten Äcziigc dcr Privatbedicustetcu siud vou
dcu Pnvattlisjcu oder dcu Verpflichteten, »ämlich
den Tieustgcbcr», vou welchen die Auszahlung
au die Äczugsbcrcchtigtcu geschieht, auzuzcigeu,
uud überdies habcu auch die Äezugsbcrcchtigtcu
ihre Fassion uorzulcgcu.

Ticsc Anzeigen haben auch iu dcu Fällen
zu geschehen, wcuu dcr cigcutlichc Iahrcsgchalt
deu Betrag von «NO fl. nicht übersteigen sollte,
uud es siud alle wie immer Namen habende
Ncllcugtuilssc ohuc Rücksicht auf deren allfallige
Steuerbefreiung fpccicll allzuführcu, iudcm die
Auöschciduug dcr dcr «tcucrpflicht nicht uutcr-

licgeudeu Tangeutcu nach dc» bestehenden M -
»leu nur der Vteuerbcho'rdc zutomiut.

Audcre Arte» des uichl iu stehenden Iah-
rcsgclillMl vorhinein bestimmten (s-iulomintne
dcr <I, (5lassc sind uou deu Elcucrpflichligcil a»!
gleiche Ar t , wie für die l. blaffe vorgrzcichnel/
ciuzubclcuucu.

1.) Die Aelcuutuisse über Zinsen «>"
»icutc» t>cr l l l . (xlassc sind nach dein Stanle
dc« Vermögens vom U1. Dezember l ^ 5 5"
verfassen.

(5s siud zu fatieren die Interessen »nl
Renten von allc« l5apitalir», bezüglich welcher
dem Tchnlducr das Recht zuiu Abzüge der (Nn-
loulmcustencr gesetzlich nicht zusttht, beispiels-
weise die Zinsen von Partial-Hypothctnr-M
Weisungen, die Zinscu vo» Dicust-, Hcirats'
»ud soustigcn wie immer geartete» Barcautiontll
dcr <5ivil- «ud Militarpcrsouc«, die Ziusc» ve»
Privatobligatiollc», die Lcibrculc», die Zins^
vo» a»f stcncrfrcieu Häusern versicherten o'apl'
tlUien, dann die Zinsen von Pfaudbriefeu odtl
Tchuldvcrschrcibuugc», dcr l . l . priu. allg. ostltt.
Äodcn-Crcdltllllstalt, die Zinsen von den Ol>l«'
gatioucn des Grazer Stadtanlchcns vo>» Fahtt
i^7ll, dic Zillsc» dcs auf Gruud dcs ^audcs-
gesetzcs vom 2 l . Iäuuer 1«7!l, bezichuiissswel c
I I . Iäuucr 1«74 eniittierteu Wicucr b'onluiunal'
Anlchcus uud die Ziusen vo» Varlcheu un«
Sparciulllgcn dcr uach dem Gesetze vom 27stt«
Tczcmbcr 1M>, R. G. Äl . Rr. l ' i l , stcutl'
Pflichtigen Grwcrbs- und WirtschaftsgenoM
schuften.

Von der ssatiernug ausgeschlossen sind >»"
die Zinsen vou Staats- nnd öffentliche» ssonds/
dauu vo» den ständischen ilbligationcli, uo«
welche» die Einkommensteuer unlnittclbar l>c>
dcr Ziuscuzahluug iu Abzug gebracht wird.

Tic Prüfung und Richtigsttlluug der Ät-
leuutuissc und Anzeigen sowie die Stcucl-
beiuessuilg wird nach dc« bestehenden Vorschriften
erfolgen. .̂ .

lieber allfallige Rccurse wird die hooM
liche l . l . Finanz-Tlrcctio» iu Laibach entscheidt»»

Laibach, den 4. Iäuucr Ikttll.
K. k. Steuer-Dolal-l5ommiss,on.

An^ei geblatt.
(74—1) Nr. 5983.

Exec. Feilbietungen.
Auf Ansuche» des Anton Salmic von

Adelsberg als Cessionär des Andreas
Vadnu von Großotok wurde die exec.
Feilbietung der auf 100 fl. bewerteten
Realität des Simon Ferkal von Groh-
Otok, Grundbuch aä Catastralgememde
Fagor, Einl.-Nr. 100, in drei Terminen
bewilligt und auf den

26. Jänner ,
26. Februar und
30. März 1886,

jedesmal um 11 Uhr vormittags, Hier-
gerichts mit dem Auhange angeordnet,
dafs die Pfandrealität bei der dritten
Feilbietung auch unter dem Schätzwerte
versteigert werden wird.

Vadium 10 Procent. Der Grund-
buchscxtract, das Schätzungsprotokoll und
die Feilbietungsbedingnisfe liegen Hier-
gerichts zur allgemeinen Einsicht auf.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
31. August 1885.

(85—is^ " " Nr76559.

Executive Feilbietungen.
Auf Ansuchen des Herrn Franz

Pupvis von Unterkoschana wurde die
exec. Feilbiewng der auf 2245 fl. bewer-
teten Realität des Michael Srebot von
Oberkoschana Nr. tt, «ub Urb.-Nr. 672 a6
Herrschaft Adelsberg, in drei Terminen
bewilligt, und zwar die erste auf den

26. Jänner,
die zweite auf den

26. Februar
und die dritte auf den

30. März 1886,
jedesmal um 11 Uhr vormittags, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet,
dass die Pfmidrealität bei dcr dritten
Feilbietuug auch unter dem Schätzwerte
versteigert werden wird.

Vädiuul 10 Procent. Der Grund-
buchsextract, das Schatzungsprotokoll und

die Feilbietungsbedingnisfe liegen hier-
gcrichts zur allgemeinen Einsicht auf.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
28. September 1885.

(5160^1) Nr. 4153.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmanns-
dorf wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Radmaunsdorf (nom. des hohen
Aerars) die executive Versteigerung der
dem Martin Salohar von Slamnig
gehörigen, gerichtlich auf 607 f l . 50 kr.
geschätzten Realitäten »uk Urb.-Nr. 391
und 139 aä Herrschaft Veldes bewilligt
und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungcn,
und zwar die erste auf den

22. J ä n n e r ,
die zweite auf den

22. F e b r u a r und
die dritte auf den

22. M ä r z 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Amtskanzlei mit dem Anhange ange-
ordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbictuug
nur um oder über den Schätznngswcrt,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegcbcn werden wird.

! Die Licitations-Aedingnisse, woruach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitations - Commission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungs-Protukoll und
der Grundbuchs-Extract' können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf, an,
24. Oktober 1885.

(212—3) Nr. 9197.

Zweite erec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird

bekannt geinacht, dass, nachdem in der
Executionssache der Helena Erzen vun

Repne (durch Dr. Pirnat) wider Johann
Alesovc (durch dessen Curator Herrn
Franz Fischer in Stein) pclo. 20 fl.«.«. c:.
zu der mit dem diesgerichtlichen Bescheide
vom 13. November ' l . I . , Z. 7140, auf
den 23. Dezember l. I . angeordneten
Realfeilbietungs - Tagsatzung kein Kauf-
lustiger erschicuen ist, nunmehr zu der

auf deu 23. J ä n n e r 1K86
angeordneten zweiten Rcalfeilbietnngs-
Tagsatzung geschritten werden wird.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 28sten
Dezember 1885.

(5105—1) Nr.7194.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Johann
M e l e von Zirkniz und die unbekanuten
Erben und Rechtsnachfolger der verstor-

benen Mitgeklagten Maria Mele.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Reifniz

wird dem unbekannt wo befindlichen Jo-
hann Mcle von Zirkniz und den nnbe«
kannten Erben und Rechtsnachfolgern der
Mitgeklagten Maria Melc hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anton Boic von Niederdorf die
Klage l^w. 18 fl. 72 kr. s. A. eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung im
Bagatellverfahren die Tagsatzung auf deu
l 29. J ä n n e r 18 8 6 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
dlesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu deren Ver-
tretung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Franz Erhouniz, k. k. Notar
m Relfniz, als Curator aci li<:!,um bestellt.

Die Geklagten werden hicvon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen nnd
diesem Gerichte namhaft machen, über-
hanpt im ordnungsmäßigen Wl,ge ein-
schreiten und die zu ihrer Vcrtheidignng
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-

gestellten Curator nach den Bestimmungei'
dcr Gerichtsordnung verhandelt zünde»,
und die Geklagten, welchen es iibrigens
freisteht, ihre' Rechtsbehelfc auch de"'
benannten Curator an die Haud zll
geben, sich die aus einer Verabscuilnulls
entstehenden Folgen selbst beizumess^
haben werden.

K.k. Bezirksgericht Reifniz, am 25sB
November 1885.

(211—3) NrV?57i1.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte' Stein wi^
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des N. Mitlas
in Laibach (durch Dr. Sajovic) die exec-
Versteigerung der dcr Maria Occvek vo»
Kreuz gehörigen, gerichtlich auf 72 st
geschätzten, im Grnndbnche der Stellt
gemeinde Kreuz Einl.-Nr. 115 vorkM
inenden Realität pc-lo. 93fl. 12kr.<'.^
bewilligt und hiezu drei FeilbietilU^
Tagsatznngen, und zwar die erste aiif ^ "

13. Jänner.
die zweite anf den .

13. Februar »
und die dritte auf den

13. März 1886,
jedesmal vormittags vou 10 bis 12 Uĥ
in der Gcrichtslanzlei mit dem Anham
angeordnet worden, dass die Pfandrealit^
bei der ersten und zweiten Fcilbiet»^
mir um oder über den Schätzungsl"^
bei dcr dritten aber auch unter demscl"̂
hintangegcben werden wird. ^

Die Licitationsbcdingnisse. wm"^
insbesondere jeder Licitant vor g""a^
tcin Anbote ein 10proc. VadinM A
Handen der Licitationscommission zu.^
legen hat, sowie das Schätzllngsprot^.
und der Grundbüchsextract können i'> ,̂
diesgcrichtlichen Registratur einaM
werden. „

K. t. Bezirksgericht Stein, am ^ '
November 1885.
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(5115—3) Nr. 9080.

Bekanntmachung.
. Vom k. k. Landesgerichte 'Laibach

wnd bekannt gegeben:
Es sei der Frau Ursula Ro-

mano, Hausbesitzerin in Trieft, 01uar-
WIu. «UMioro, beziehungsweise ihren
unbekannten Rechtsnachfolgern, üb«
die von der krainischen Sparcasse
w Laibach (durch Dr . Suppantschitsch)
gegen sie M o . 14500 f l . o. 8. o.
erhobene Klage ein Curator aä
uotuin in der Person des Advocaten
Dr. Franz Munda in Laibach be-
stellt und demselben die Klage sammt
Bescheid vom 1. Dezember 1885,
Z. 8576, zugestellt worden.

Laibach am 22. Dezember 1885.

( 5 1 1 7 - 3 ) " ^ r 7 9 1 3 6 .

Zweite M . Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten

Termines wird am

2 5. J ä n n e r 1 8 8 6 ,
vormittags 10 Uhr, im Verhandlung^
saale des k. k. Landesgerichtes Laibach
m Gemäßheit des in der „Laibacher
Zeltung" eingeschalteten Cdictes vom
24. Oktober 1885, g . 7570, in
der Efecutionsfache des I . C. Po-
llgnac pow. 4725 fl. sammt Anhang
zur zwetten Feilbietung des der Frau
Nina Gräsin Lichtenberg gehörigen,
ln der Landtafeleinlage Nr. 662 ein-
getragenen Gutes Lichtenberg, vorhin
Prapretschhof, sammt dem incor-
ponerten Kammeramte Podaoriz ae<
schritten werden. ^ » » »

> ^aibach am^22. Dezember 1885.

( 4 9 1 8 - 3 ) ' N^852i7

Freiwillige
Haus-Versteigerung.

m . < ^ " ^. -̂ Landesgerichte als
Abhandlungsmstanz nach M a r i a

m Vaibach, Elnlage 3tr 130 vor^

n l n ^ ^ ' l l i g e t und deren B !
nähme am Orte der Realitäten auf den

^ «. J ä n n e r und

. . . ^ F e b r u a r 1 8 8 6 ,
e smal von 10 bis 12 Uhr vor-

mittags, angeordnet wurde.
Hievon werden die Kauf lust ig

mtt dem Bemerken eingeladen, dass
dlese Realität bei dem ersten Termine
nur um oder über den Schätzwert
bei dem zweiten Termine jedoch auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Jedem einzelnen Erben ist vor-
behalten, der Keilbietlmg die Genehm
migung rechtswirksam zu versagen,
Was binnen 8 Tagen, vom Tage der
Feilbietung an, zu geschehen hat.

Den auf dieser Hausrealität allen-
M 3 versicherten Gläubigern sind die
Pfandrechte ohne Rucksicht auf den
""ufspreis vorbehalten.

Die Licitationsbedingnisse und der
^rundbuchseftract können bis zur
c o m M ? ^ b " " bestellten Gerichts

l . k. Notar Herrn Dr .
.«udelch ^gesehen werden.

"wach am 2«. November 1885.

(4868—3) Nr. 8334.

Reasslimierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird mit Bezug auf das in der amt-
lichen „Laibach'er Zeitung" Nr. 167,
169 und 185 vom Jahre 1884
eingeschaltete Edict ddto. 8. J u l i
1884, Z. 3652, bekannt gemacht,
dass in der Executionssache der k. k.
Finanzprocuratur für Kram gegen
Frau Nina Gräsin Lichtenberg M o .
rückständigen Steuern pr. 420 f l .
60 kr. und 34 fl. 66 kr. s. A. die
dritte executive Feilbietung des seither
in die neue Landtafel Einlage Nr. 662
übertragenen, auf 41 450 fl. gericht-
lich geschätzten Gutes Lichtenberg (vor-
hin Papretschhof) sammt dem incorpo-
rierten Kammeramte Podgoriz im
Reassumierungswege auf den

1. F e b r u a r 1 8 8 6
vormittags 10 Uhr anberaumt und
für die dabei nach dem Tabularstande
betheiligten unbekannt wo abwesenden
Gläubiger Frau Ernestine verwitw.
Gräsin Lichtenberg und Fräulein Er-
nestine Gräsin Lichtenberg, später ver-
ehelichte von Miheli, und rücksichtlich
für ihre unbekannten Rechtsnachfolger
zur Wahrung ihrer Rechte in dieser
Efecutionösache der hierortige Advocat
Herr Dr . Anton Pfefferer als Curator
bestellt worden ist.

Laibach am 28. November 1885.

M?-3) Nr?65i87

Bekanntmachung.
Dem Georg Sterbenz von Alten-

markt Hs.-Nr. 19, unbekannten Aufent.
Halles, rücksichtlich dessen unbekannten
Rechtsnachfolgern, wurde über die Klage
äs praon. 22. Oktober 1885, Z. 6518,
der Paulina Lorctiö von Altenmarkt
Hs.-Nr. 12 W.g.n 54 ft. s. A. Herr
Peter Perse von Tschernembl alb Cura«
tor aä n,ct,um bestellt und diesem der
Klagsbeschcid, womit zum summarischen
Verfahren die Tagsatzung auf den

13. F e b r u a r 1 8 8 6 ,
vormittags 9 Uhr, hiergerlchts angeord«
net wurde, — zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tschernem'l, am
23. Oltober 1885.

' (4613—3) Nr. 5008.

Executive
Nealitaten-Verfteigeruncz.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der krainischen
Sparcasse in Laibach (durch Dr. Suppan«
tschitsch) die executive Versteigerung der
dem Antun Bratina von Ustja gehörige»!,
gerichtlich auf 4305 f l . 09 kt. geschätzten
Realität l>l! Gut Lentenbuia Grund-
buchs-Nr. 191 bewilligt nnd hiezn drei
Fellbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste a„f dex

27. J ä n n e r ,
die zweite auf den

. . . ^ . 27. F e b r u a r
und we dntte m.f den

27. M ä r z 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags von w b.s 12 Uhr,
m der h,eftgen Gerichtskanzlei mit dem
Anhange angeo>.dnct worden, dass die
Pfandrealltat bei der ersten und zweiten
FeMetung nur um oder iiber den Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unier
demselben hmtangegeben werden wird

Die Licitatimls-Bedingnisse. wornach
insbesondere jed^r Licitant vor gemach-
tem Anbote ein I0proc. Vadium zu
Handei' der Liciiations'Commission z»
erlegen hat. sowie das Schätznngs-Pru
lokoll und der Gnindbllchs < Extract
können in der dirsgerichtlichen Registratur
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
23. Oktober 188b.

(4974—2) Nr. 7506.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen der Verlassmasse des
Georg «Küster von Beischeid (durch
Dr. Atempihar in Krainburg) ist die
executive Versteigerung der der Agnes
Liijovc von Puzenk gehörigen, gerichtlich
auf 1605 st. geschätzten Realität Einlage
N>. 90 u.ä Catastialgemeinde St . Martin
bewilliget, und sind hiezu drei Feilbie»
lungs-Tagsatzungm, und zwar d,e erste
auf den

2 5. J ä n n e r ,
die zweite auf den

1. M ä r z
und die dritte auf den

5 A p r i l 1686 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichttzla'izlei angeordnet wor-
den. — Vadium 10 Procent.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
25. November I885.

( 4 9 4 2 - 3 ) Nr. 5828 !

Executive
Nealitäten-Nelicitation.

Vom t. l, Bezirksgerichte IlIyr..Feistliz
wird bekannt gemacht:

Es sli über Ansuchen des Josef
Prime von Grohbnkowiz die exec. Ver«
steigerung der dem Martin Iagodnil von
Tominje gehörigen, gerichtlich auf 1500 fl.
geschätzten Realität Urb. Nr. 541/n. aä
Gut Pirkenchal, neue Grlindbuchs-Einl.
Nr. 28 der Cat^stralgcmeinde Tominje
bewilligt und hiezu drei Feilbielnngs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

5. F e b r u a r ,
die zweite auf den

5. M ä r z
und die dritte anf den

9. A p r i l 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtskanzlci mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegcben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Vrundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirkegericht Illyr.-Feistriz,
am 27. November 1885.

(4941—2) Nr. 5652.

Executive
Malitätenversteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Ill.-Feistriz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef

Helko vo» Kleinmnerhof die executive
Versteigerung der dem Andreas Zabel
von Oiafenbrunn gehörigen, gerichtlich
auf 865 f l . geschätzten RealNätmhälfte
Urb. Nr. 233 aä Herrschaft Iablaniz
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

5. F e b r u a r ,
die zweite auf den !

5. M ä r z
und die dritte auf den

9. A p r i l 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
i» der hiergerichtllcheu Nmtvlanzlei mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealität bei der c>sten und
zweiten Frilbietnng nur um oder über
den Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
drn der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schähungsprotololl und
der Gnmdbuchsextract können in der
oiesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Vemisgenchl I l l y r . - Feist, iz.
m 23. November 1385.

(4928-3) Nr. 5805.

Bekanntmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Wippach

wird über die Klage des Anton Baier
von Ustja gegen A»wn Stibi l von Do«
lenje, resp. dessen u,'beka,u,te Rechts-
nachfolger. M o . Eigenthumes der Rea-
lität lui H rrschaft Wippach, tow. I I ,
paß. 312 der Catastralgemeinde Ustja
ä6 pras«. 26. November 1885, Z. 5805,
für die Geklagten Herr Anton Bratina
von Ustja als Curator u.6 K0l.um bestellt.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
26. November 1885.

(4993—3) Nr. 1729.

Executive
Nealitaten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Neumarktl
wird brlannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Varthlmä
Loniar von Siegersdorf die executive
Versteigerung der dem Georg lAarabon
von St. Anna gehörigen, gerichtlich auf
1650 f l . geschätzten Realität Einlage
Nr. 55 der Catastralgemeinde St. Anna
bewilligt und hiezu drei Feilbletungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

23. J ä n n e r ,
die zweite auf den

27. F e b r u a r
und die dritte auf den

27. M ä r z 1 8 8 6 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
bei diesem G richte mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psand»
'ealität bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um od r über den Schätzungs-
wert, bei der drittln aber auch unter dem-
selben hintangrgeben werden wird.

Die Licitations.Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein I0proc. Vadium zu Han-
den der Licitations'Commission zu erle-
gen hat, sowie das Schätzungs'Protokoll
nnd der GrmidbuchK-Exttact können in
der hiergerichtlichen Registratur einge-
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Neumarkll, am
15. Oktober 1885.
s4316—3) Nr. 6346,

Erinnerung
an Sebastian A n t o n ö i k von Verh un-
bekannten Aufenthaltes, resp. dessen un>

bekaünte Rechtsnachfolger.
Von iiem l. k. Bezirksgerichte Laas

Wird orm Sebastian Antvniic von Verh
unbekannten Aufenthaltes, resp. dessen
unbekannten Rechtsnachfolgern, hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Anwnöii von Verh Nr. 1
die Klage d6 pra.68. 15. September 1885
auf Anerkennung des Eigenthumsrechtes
auf die auf den Namen des Sebastian
Antonciö von Verh vergewährte Realität
Grundbuchseinlage Nr. 3 der Calastral-
siemeinde Verh überreicht, worüber zum
ordentlichen mündlichen Verfahren die
Tagsatzung auf den

8. F e b r u a r 1 6 8 6 ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichts angeord.
net worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. k. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertre-
tung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Gregor Lah von Laas als
Curator uä kctum bestellt.

Die Geklagten werde» hirvon zu dem
Endr verständigt, damit sie allenfalls
zur l echten Zeit selbst erscheinen oder
ich einen andern Sachwalter bestellen und

diesem Gerichte namhaft machen, über«
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ei«"
schreiten und die zu chrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem aus-
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wei-
den, und die G klag'en, welche" <̂  Ub"<

S^Ptembe» Iksli.
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Als

Ciavierspieler
für Bälle und Tanzkränzchen
in und ausser Laibach empfiehlt sich mit

grossem Repertoire (252)6-1

Alois Lessiak, Judengasse Hr. 5.
••••Auch übernimmt derselbe Stimmungen.

Zur Ball-Saison!
DieFi-DiM-Pitei

am Rain Haus-Nr. 2, parterre
empfiehlt sich den p. t. hochgeehrten Damen
zum Auffrischen und Aufplätten von Ball-
roben, zum Putzen von Spitzen jeder Sorte
und aller Gattungen von Seiden- und Woll-

stoffen. (254) 3-1

L o t e * Erwerl)!
Stabilo Por8onoti aller Stände, welche
sich mit dom Verkaufe von gesetz-
lich gestatteten Staats- und Prä-
mien - Losen gegen Ratenzahlungen
befassen wollen, werden von oinora j
Bankhause ersten Ranges unter
sehr guten Bedingungen engagiert:
bei einiger Thätigkeit ist auf oinen

monatlichen Verdienst
von 100 bis 200 fl.

zu rechnen. (172)6-2
Offortc mit Angabe der bisherigen Be-
schäftigung sind zu richten an Ru-

dolf Mosse, Wion, sub „J. 1150".

Täglich frische

FffltoVn
boi (39) 20—l

Rudolf Kirbisch
Conditor, Congressplatz.

mosmt Franz-Iosl!f3-8tralle Nr. 5,

ordiniert täglich von 9 bis 12 Uhr
vormittags und von 2 bis 5 Uhr

nachmittags.
IC2. Um allrn Irrungen vorzubeugen,

erlaube mir anzuzeigen, dass ich beständig
in Laibach bleibe. (4733) 1?

Die Bels te l lung der

in Blech, Streich odor Clavier fiir

Faschings -Unterhaltungen
übernimmt für Stadt oder Land

Leopold Jasber
(191) 3—3 Balmhofgasae 21.(239—1) Nr. 9378.

Bekanntmachung.
Dem Andreas Skrotnik von Ober-

^Loitsch, der Maria und dem Johann
^ Mele von Zirkniz nnd Franz Obreza von
' Bezulak, resp. deren unbekannten Rechts-
! Nachfolgern, wird hiemit bekannt geinacht,
dass für sie Herr Karl Pnpvis ans Ober-
Loitsch zum Curator a6 ac'tum unter

^ gleichzeitiger Znfertigung der Grundbuchs-
.befcheide vom 21. Apri l 1885, Z. 3588,
23. Ma i 1885, Z. 4568, 1. Juni 1885,

! Z. 4977 und 497«, bestellt worden ist.
! K. k. Bezirksgericht Loitfch, am 22sten
Dezember 1885.

! "(226—1) Nr. 11.

Bekanntmachung.
Den als Tabulargläubiger der Rea-

lität des Iohauu Klemenz aus Iakobowiz
! Grundb. - Einl. - Nr. 129 der Catastral-
l gemeinde Laze interessierten Franz und
Anna Klemenz aus Iakobowiz wird bekannt
gemacht, dass der Bescheid vom 3. Okto-
ber 1885, Z. 9663, womit die execntive
Fcilbietuug obiger Realität auf den
9. Jänner, 11. Februar und 11. März
1886 anberaumt worden ist, dem für sie
bestellten Curator ad ac-tuni Herrn Carl
Puppis von Loitsch behändiget worden ist.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 2ten
Jänner 1886.

Das einzige und absolut uufehlbare M i t t e l , selbst wenn alles andere
gegen Haarausfallen und Kahlköftfigkeit versagte, ist mein amerikanischer Dri»
g i n a l « V a y - R u m . Ausfallen der Haare in 8 Tagen vollständig beseitigt,
üppiger Nachwuchs derselben in dreifacher Zeit verbürgt, Kopfschuppen und
andere Unreinheiten verschwinden über Nacht. Auf jedem Toilettetisch als
Kopf-Waschwasser unerlässlich. P re i s fl. 1,4». Generaldepot bei .1. ^«»»yl?,
dipl. Apotheker, Wien, I., Augustinerstraße 7. Flaschen ohne meine genaue
Adresse sind Falsisicate'.! PostVersendung täglich. Niederlage beim Apotheker
Udalll v. I'rnk.je«!?. I^ idaon. (4188) 14—12

Kraisclie Escompte-Gesellschall in Lianiflation.
Der Liquidations-Ausschuss der krainischen Escompte-Gesell-

schast hat beschlossen, an sämmtliche Gläubiger dieser Anstalt

eine weitere Abzahlung von 1 2 % % zu leisten.

Die Zahlung wird vom 16 . d. M. an in den Vormittagsstunden

von 9 bis 12 Uhr gegen Ausfolgung eines auf die 12'/2% Quote

entfallenden Cheque und gegen Beibringung des Einlagcbüchels,

welches abgestempelt und sofort rückgestellt wird. an den Ueber-

bringer geleistet werden. Demnach haben die Cheques genau auf

den halben Betrag der am 16. Juli v. J. ausbezahlten Quote zu

lauten.

Der Betrag dieser Quote wird vom 16. 1. M. an nicht mehr

verzinst werden.

Weitere Zahlungen werden nach Massgabe der fortschreitenden

Liquidation geleistet werden.

L a i b a c h , am 13. Jänner 1886. (250) 2-1

Der Liquidations-Ausschuss.

Herrn G. Piccoli, Apotheker in Laibach.
Die Flasche von Ihrem I .odor t l i ra .uoi , die ich zur Begutachtung erhalten habe,

enthielt einen blassrothgelben, klaren Leberthran, welcher sich bei der physikalischen und
chemischen Prüfung als eine Primaware, sogenannter Dampfleberthran oder Medicinal-
thrän, erwies, welche Sorte allgemein als die beste, reinste und schönste Ware von den
Aerzten und Apothekern anerkannt wird.

Der Dampsleberlhran ist von mildem, angenehmem Oelgeschmack, ist frei von Fctt<
säure, deshalb er leicht und gut von dem Magen vertragen wird, während der gelbe
Leberthran freie Fettsäure, sogenannte ranzige Stoffe enthält, welche die Verdauung stark
belästigen, weil diese Sorte Oel im Icrschuugsstadium befindlich ist und dieö auch durch
seinen widerlichen Geruch erkennen lässt

F r a n k f u r t a. d. Oder 1885.
D r Hermann Hager,

Ehrenmitglied mehrerer wissenschaftlicher Gesellschaften liuropa'ö und Amerika'S.
N ü . Dr. Hermann Hager ist ein weltbekannter Veteran der Chemie und Phar^

macie uud der productivstc Schriftsteller in der pharmaceutischen Literatur, welcher seit
53 Iahreu der Pharmacie angehölt und noch hente praktisch und wissenschaftlich dient.

Dorsch «Leberthranöl ( D a m p f l e b e r t h r a n ) gegen Scropheln, Nhachitis,
Lungensucht, Husten :c. in Flaschen k 60 kr. (4276) 80—12

Zahnarzt
Dr. Hirschfeld

aus Wien
wohnt „Hotel Elefant" Zimmer-Nr. 43/44 und ordiniert täglieJ»

von 9 bis 1 und von 2 bis 6 Uhr. <116)b

, ^

Krain. Escompte-Gesellschaft in Liquidation in Laibacb-
Roh-Bilanz pr. 31. Dezember 1885.

Nr. fl. " kr. Ill Nr. fl. kr-

1 Conto für laufende Rechnung 69 677 19 1 Actien-Capilal-Conto 150000 —
2 Conto dubioso der Actionäre 338 861 14 2 Actien-Zinsen-Conto 37 60
3 Conto-Corrent des Credit.-Vereines 18122 58 3 Sicher.st.ellungsfond-Conto des Credit -Vereines. . 20607 W
4 Conto dubioso des Credit-Vereines 6128 48 4 Sicherstellungsfond-Zinsen-Conlod.Credil-Vereines 2 892 77
5 Rimessen-Conto A 1314 72 5 Reservefond-Conto des Credit-Vereines . . . . 2654 90
6 Rimessen-Conto B 18 500 — 6 Conto für laufende Rechnung 23 207 26.
7 Spesen-Conto 2 051 65 7 Eslecten-Conto 254 02'
8 Miete-Conto 581 — 8 Rimessen-Zinsen-Conto A 4 270 57
9 Gehalte-Conto 4101 54 9 Rimessen-Zinsen-Conto B 4123 56

10 Conto für bedeckten Credit 200 — 1° Zinsen-Conto für bedeckten Credit. 565 9°
11 Spesen-Conto der Aug. Tschinkel Söhne . . . . 1546 24 11 Giro-Conto 343350 43
12 Giro-Guthaben 80 225 18 12 Conto der ersten 25proc. Giro-Conto-Abzahlung . 224 8&
13 Cassa-Conto 5 033 91 13 Conto der zweiten 25proc. Giro-Conto-Abzuhlung. 258 1̂
14 Gewinn- und Verlust-Conto 12 892 10 14 Hrovisions-Conto 151 32

. 15 Zinsen-Conto für laufende Rechnung H171 0*

• " ^ 16 Mobilien-Conto 460 j ^ >

559 235 73 559 235 J j U

Laibach am 31. Dezember 1885.

Krainische Escompte-Gesellschaft in Liquidation.
Mayer m. |>. Jos. Luckmann m. p. Franz Zetchko m. p.

Buchhalter.(24M)

Druck und Per lag von J g . von K l e i n m » y r H F<d. Aamberg.


